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© Zeitung erſchetut täglich zweimal; am Sonntage 2 
Nor 8 5 0 : Ber: Y Inſerate nehmen an: in Berlin! A. Ketemeper, in Seipzig: Fugen, 
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gend nut am Montage Abende. — Deſtellungen Werden in der 
ane Yo, 4) und auswärts vel allen Könlgl. 


fl. Anftalt Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenfleln & Vogler, in Prazk⸗ 
-Anſtalten angenommen. 


furt a. B. Jager ſche, in Elbing! Neu man- Hartmaun's Buchpdfg. 
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Telegraphiſche Tepeſche der Danziger Zeitung. Aus Thüringen. pri e l. M bt der „D. A. Z.“: 1d würden d Ä 
f Angekommen 27. Septär., 8 Uhr Abende. 15 Mecklenburg 5 nicht das e hear 998 de hie fee Raiferin hi Oeſterreſch 10 Berg heften. ee 
Berlin, 27. Septbr. (Reichstag.) Tagesordnung: noch ihre Verehrer dat. Ja dem altenburgiſchen Städtchen Ronne- — [Straßburg.] Der Courrier du Bad - Rein" 
ſudgetberathung. In Betreff der don den National burg iſt in diefen Tagen von dem dortigen Stadtverordneten-Golle- : Free . 
Liberalen eingebrachten 4 Refolutionen*) F nante Beiehmmingei 2 e eg i 778 — 
Bismarck: ad 1 ſtimme die Regierung im All 155 worden, in welcher fi unter Aaderm folgende Bestimmungen rung der Befeſtisungen traß 8 üg einem verſchanzten 
wünſche nur eine mildere um: mit ad 2 und 3 fel zie finden: „Der une d die Beherbergung Fremder iſt untersagt, Lager, Die Berliner „Kreuz- Ztg., fügt binn, daß, wenn 
* imzipiell eind 1 a 1 : ei die chen fo der belt Lenen Verkehr und Beſuch der Bewohner der ihre Nachrichten ſo genau find, wie fie Grund abe, auzu⸗ 
110 prinzipiell ein erſtan en, es ſeien jedoch tech- einen Stube mit denen der andern. Zuwider handelnde werden mit nehmen, es fi, darum handeln würde, vier detachirte Forts 
niſche Bedenken vorhanden; mit add . die Regierung Gefäneniß oder körperlicher Züchtigung beſtraft.“ — Im $ 11 be. zu bauen. Auf dieſe Weiſe würde man die Umgebung von 
nur bedingt einverſtanden, da 2 über den Character findet ſich fol ende 5 „Uebertretungen der Hausordnung Straßburg zu einer Art von befeſtigtem Lager umſchaffen, 
der Offiziere als Beamte möglich ſeien. Darauf wird die Jüchen an fh enfkieite Koſt 8 13 l von großer Ausdehnung, gedeckt auf der einen Seite durch den 
erſte und By 2 abgelehnt, die dritte zurück ⸗ . 5 3 > den BER 8 . 116 5 Rhein und durch u erſchwen mbare Terrains, auf der andern 
Zezegen. und die vierte angenommen. Anordnungen mit körperlicher Züchrigung bis zu ſech Hieben zu ber N durch jene vier detachirten Forte, welche vorkommenden Falls 
) Siehe Kr. 4458, Dounerſtag Abend, unter Parlameut Nachr. ſteafen. Größere Strafen kann der Stadtrath verhängen.“ — Der an bedentendes Armetcorpe würde aufnebmen können. Jene 
j a drantktatel Beſchluß des Ronneburger Stadtverordneten-Collegiunis wurde mit Aufnahme iſt, wie man verſichert, in Folge der von dem 
Berlin. [Anfrage, betr. die Bundes cenſulate.] 8 gegen 5 Stimmen gefaßt. Ein Hauptgrund der Vertheidiger der Kaiſer perſönlich bei ſeiner Durchreiſe von Sal, burg gemach⸗ 
Seitens des Abg. v. Forckenbeck war an die Bundesregierung 1 war der, daß es „in Gifenverg (einem altenburgiſchen ten Blobachtungen ins Werk geſetzt worden. Jedoch ſind wir 
die Anfrage ME weshalb die Conſulate in dem Bundes» tädtehen im Weſtkreiſe) und anderswo auch Prügel ſetz.“ Die nicht in der Lage, letztere Angabe verbürtzen zu können. 
etat in ſo be chränktem Maße im Verhältnitz zu dem preuß. Sache 925 5 bei 8 Bevös kerung den tiefiten Unwillen Amerika. Die „World“ verlangt einen Congreß ame⸗ 
Etat aufgeführt ſeien, und zu welchem Swecke in dem Tit. 3 erregt. Bei dieſer Gelegenheit erinnert man ſich übrigens daran, ritaniſcher Frauen, um eine weibliche amerikaniſche National» 


fi 11 f 
des Etats der Bandesconſulate vie Summe von 50,00 % Chet FVV tracht_ su _wereinbaren. 
anzig, ven 28. September. 


r Diopoſition des Bundeskanzlers geſtellt ſeien. Darauf Schiller jei erſt jet einigen Jahren in Nonnebur; nt 

i folgende Antwort ergangen: rt hat von den Bun⸗ 0 8 Wien Gene Ft 9522 Trotz des : [Der Gartenbauverein eröffnete geſtern ar in den 
desſtaaten nur Preußen beſoldete onfuln gehabt. Es find offieidfen Dementi glaubt man, daß der bier anweſende fran⸗ anmen des Selonke ſchen Etabküiſemente reranftaltete Au. 
dergleichen uur in ſehr beſchräakter Anzahl und nur da one zöſiſche General Fleury mit einer Miſſton feines Kaiſers be. gelung. Se viele Befürch angen über den Audfall berfeiben nic, 
seſtellt worden, wo Ach Pa Pete: Fe: er traut ift, mag vieſe auch nicht gerade ftreng polliiſcher Natur fes c hen binnen dalle den Den tglieben Ber fe 

es mit beſonderer Drinzlichleit erforde ten.. ufwand fein. Di N ; zeichn 5 
für dieſelben beträgt nach dem Etat für 1867 204,900 3 . en 0 er Diifen ee de We e 2 
Bei Aufflellung des Etats für die Bundes confulate find von detrachtet. — Gegenwärt'g wird das Erſcheinen einer fran. Punkten zahlreich und die Culturen duschunt engere ga wa 
den preuß. beſoldeten Conſulaten nur die aufgenommen, von zöſiſchen Zeitſchrift in Wien angekündigt. Sie ſoll den Titel [nen, fo daß zu bedauern bleibt, daß nicht ein größeres Böen ge · 
denen völlig außer Zweifel war, daß ihre Beibehaltung im führen: „Revue pour tous. Journal frangais pour les in- wäßlt worden iſt. In den nicht eben zu großen Ausſtellungsräumen 
Intereſſe des Bundes liege. Der Gefammtbetrag der da. torets austro-frahgais.“ bringen die Pflanzengruppirungen den ndrud der Ueberladenheit 
für aus eſetzten Dotationen beläuft ſich auf 77,000 E Es Wien, 24. September. [Affaire Koudelka.] Ueber hervor, und durch das Juſan menbe ingen verlieren die einzeln en 
durfte aber nicht außer Acht gelaſſen werden, daß beſoldete die Urſachen der Verhaftung des F.⸗ M.. Baron Pflanzen ein gut Theil an Effect. Namentlich find es große Pap. 
desconſulate auch fc Orle als nothwendig erachtet wor⸗ Koudelka gehen der N. fr. Br.“ folgende Details von glaub- pirungen treplidher Gewächie, 1 Saat füllen, Do Gl 
den find, an welchen Preußen zur Zeit keine beſoldeten Con. würdiger Scite zu: Baron Koudelka war während des Feld⸗ 2 e ung eng eee if nur mit Qbſt rs 
ſuln hat, und es drängte ſich ferner die Frage auf, ob nicht zuges 1859 als Generalmalor der Armee⸗Intendanz zugethei hr “und fin aufgeſtellten Sortimente ſehr ri 
an : Ä 3 zugeteilt. | Gemüſe gefüllt, und find die aufg ſehr richtig 
anderen Orten nach dem Vorgange Preußens und Schwe⸗ In dieſer Eigenſchaft hatte derselbe die Lieferungen an 5 und 1 culttvirt, fo daß dem Gartenfreunde eine Gelegen⸗ 


25 
8 


dens unter Beibehaltung von unbeſoldeten Conſuln, in der Schlachtnieh, au Mehl und dgl. für die operirende Armee, | beit gebeten ſich Kenntulß von den beften und für ihm paſſend⸗ 
Art für eine wirkſamere und ſichere Handhabung der Geſchäſte ſowie vie Mrs Aldi, von Bauholz, von Paliſſaden und ſten Daft und Gemüſearten durch eigenen Augenſchein zn ver. 
Serge en ſei, daß befoltete Kanzler und ſirirte Bureau 75 Material zur Veriheidigungs⸗Inſtandſetzung der ſchaffen. An Opfiforten war von Hrn. A. Rathke das größte und 
niſchädigungen bewilligt werden. Eine foihe Ein: Feſtungen in Venetien zu übernehmen. Während er dieſe volftändigfte Sortiment aus feiner Prauſter Baumſchule aufgeteilt, 

ng, welche eine gute Schule für die Conſulatslaufbahn Anſtellung nun bekleidete, ſoll ſich der Baron einige uner⸗ . — 8 ik 3 
dabucch, daß ſie verfucemeife laubte Handlungen baden zu Schulden kommen laſſen, wegen Cordonform von Hrn. A. Rathke find ſehr ſchön. Das nächſt⸗ 

t. welcher er ebenſe wie Evnatten und Ardere noch im J. 1859 geöbte Obſtſortiment hat die Baumſchule des Hrn. H. Roßoll in 

* 8. 10 * Tempelbur ae daſſelbe beftebt aus 54 Sorten Aepfeln, 60 

Sorten Pflaumen, 5 Sorten Pfirſichen und 3 

Sorten Haſelnüſſen, und errang den zweiten Preis. Von Hrn. E. 


P Ye Ru 74 ate 5 52 


54 


d. 


Sorten Birnen, 


f eber halb es geſtattet, dem bervortrefenden Berürfe K auert alſo ſeit 1751 Wolle 3 re 

nig an weit zahlreiheren Puskien zu genügen, eis ſeie  Cinflußreihe Freunde ves Seb uſchall kan bes Ae 
purch eigentlich beſeldete Conſulale mögſich iſt. So viel iſt die Sache in die Länge zu ziehen, ſo daß die Entſcheidung Rohde Im Boltengang e Sorten Acpiel, 21 Sorten Birnen, 5 
aber ſchon ſetzt zu überſehen, daß an einigen Orten das Ber derſelben immer wieder hinausgeſchoben wurde. Seit nun Sorten Haſelnüſſe und Quitten, und von Hrn. I. G. Reiche 29 
mer zu 1 2 1 5 enge des a Etats der Einfluß feiner Gönner zu ſchwinden begann, hat man den be. 575 * u a ba e 
abwarten zu können. Deshalb bedurfte es eines ispoſitions,. Proceß neu aufgenommen a anders die legten i i N müſe hat Hr. Handelegärtner 
ſalcriſcer d welchen die proviſoriſche Einrichtung neuer con⸗ e 8 5 ee 8 0 55 ee a . Sie Ca 

15 lich bt ee auch während des Etate jahres 1868 dert haben, daß die Inhaftirung des Barons zur Neihwen⸗ ſämmtlicher A ien ift von größter Vollkommenheit und legt Zeugnt 

möglich bleibt. digkeit wurde. Was die von einer Lrcal-Correſpondenz ge. ben großer Mübe und Ausdauer ab. Das Sortiment umfaßt 5 
— [Die Zurückweiſeng von Banknoten] betref- brachte Nachricht anbelangt, daß der Verhaftele au Lieferanten verſchiedene Kohlſorten, 16 Sorten Mohrrüben oder Carotten, 12 
fend, auf welchen Ziffer und Unterſchriften nicht deutlich er⸗ Prolectionen verſprach, fo iſt dieſelbe allerdings richtig, ohne Sorten andere Wurzel · und Knellen⸗Gemüſe 30 Sorten Radirs 
kennbar, iſt neuerdings, wie die „B.- u. H.⸗Z.“ und „B. fedoch für den Baron eine ſtrafbare Hastlun zu be zünden, und Rettig, 9 Sorten Kürbis und Gurken. 18 Sorten Zwiebeln, 
B.-.“ übereiuftimmend ver ſichern, kein Eclaß des Haupt⸗ indem F.⸗M.⸗L. Koudelta durch feine Loben Berbiadun en und 22 Sorten Futterrüden. Das ift ein Sortiment, aus dem der 
bankdirecteriums ergangen. Es ſoll vielmehr die bisherige wohl mehr als irgend jemand Kuderer in ver? 8 Sandmann feine Waßl treffen kann, und welches zeigt, welche Sor⸗ 
mildere Praxis in Uebung bleiben. 3 5 ſprech r in der Lage war, wicht | ten in unſerm nördlichen Klima nech mit gutem Erfolg angebaut 
6 nur Protectionen zu verſprechen, ſondern auch eingegangenen] werden, können. Seldftverſtändlich wurde dieſer Ausſtellung ein 


— [Ein neues Marinenroject] liegt gegenwärtig, Verſprechungen zu halten üſe u ü errũ En 
N ; ? ö Preis für Gemüſe und ein Preis für Butierrüb uerkannt. 

der „Voſſ. Stg.“ zufolge, der Regierung zur Prüfung reſp. England. 440. London. [Wichtige Verbeſ⸗ Ueber bie Sade 5 Pflanzen morgen. n 

Annahme vor. Der Erfinder iſt der amerikaniſche Capitän ſerungen in der engliſchen Criminal⸗Geſetzgebung! „[Gerichteverzandlung am 26. September.) 1) Ge⸗ 


C. W. Peterſen, ein Eingeborener der norddeutſchen Stadt kommen mit 1. Oct. in Kraft. Iſt ein Angeklagter zu arm, gen den Ferſiſchreſver Frigge in Steegen war in einer Prozeßſache 
Hadersleben, aber ſeit 9 Jahren Bürger der Vereinigten um die Koſten für die Vorladurg ſeiner Baus 5 betreten, wegen der klägeriſchen Jorderung von ca. 7 . die Execution ver- 
Staaten. Die Idee feines Panzerſchiff⸗Modells, deun um ſoll dies hinfort von Gerichtewegen bewerkſtelligt werden. fü 15 ur — 05 die Erecutton abzuwenden, hat 8. einen mit 7 
ein ſolches handelt es ſich iſt völlig neu und ſehr eigene Wenn eine Anklage ſich als ungerechtfertigt heraus ſtellt, kaun de 777 Posch 1 a 1 deſſel. 
thümlich; das Fahrzeug fol nämlich zwei mit ihren Rändern der Ankläger nach Umſtänden zur Koſtenerſtattung für den Nachwelt der Befriedi — — des Rlä 7 1.9 erbeten E . 
auf einander geletzten Tellern gleichen, wird nur mit Hilfe Angeklagten veranlaßt werden. Geſchworne, welche Scrupel | Briefe ift indeß kein Gele Aachen — F. ift geßändig Bu 
von Dampftraft bewegt, leidet unter dem Stegange gar nicht gegen Eidesleiſtung baben, dürfen eine Erklärung an Eides. wurde zu 10 Geldbuße ev. 1 Woche Gefän niß verurteilt. 
und kann wegen feines gerir gen Tiefganges auch in den ſtatt abgeben. Die beſtehende Parlamentsacte läßt dieſe Ver⸗ 2) Der Lehrling A. Kuhl Hier, der Arbeiter M. B. Foth 
Ben Hafen einlaufen und dort Scharen thun; gegen beſſerungen nur England und Schottland zu Gute kommen. in Prauft, die Knaben Miepfer und Werner, der rbeiter J. 
Eaterung und Stöße feindlicher Widberſchiffe ift es durch Für Irland dleibt das „Bedürfniß nach Verbeſſerungen“ — | M. Detklaf in Prauft, der Maurergefell H. E. Bor nat wurden 
feine Geſtalt völlig geſchüst, ebenſo gegen Geſchoſſe, welche ein knaditionelles in jenem Lande. ſämmilich wegen Diebftahls mit Gefänzuld beitraft; ebenſo der 
immer von ſeiner Wölbung abgleiten wüſſen. Die Geſchoſſe — [Notb unter den Arbeitern] Noch ehe der Kürjehnergeiel] K. W. Kummer wegen Mahn: 
der zu dieſem kloppmuſchelförmigen Panzerſchiff gehörigen Herbſt zu Ende, kommt ſchon ein Nethſchrei aus dem Oſten 8 DBermifchtes. 
Gefüge daben eine von der bisher bekannten abweichende Londone. Ueber 30,000 Arbeiter, welche bei Schiffen und = ent N in der norwegfichen 
Gestalt. Der Erfinder hat ſich noch nicht an eine fremde Docks beſchöftigt werden, befinden ſich in wenigen Stadt. aupiftabt 98000 4 90 ang. At). koftet in Allem 237,414 
Regierung gewandt, weil er ſeinem Vaterlande die Frucht vierteln außer Brod und das ſeit Monaten, ungeachtet der Spe (ca. 856,000 Ag. Pen. ——5—w—ç½ͤ . 
—. Nachdenſens zuwenden möchte, er hat übrigens in vielen Gelegenbeiten für Beſchäftigung, welche der Sommer Schiffs ⸗Ruchrichen. 
merila ſchon mehrfach Patente für Erfindungen au mari geboten. Es fehlt nicht an zeitigen Warnungen. Man ver n A ar In Harburg, 23. Sept.: 
timem Gebiete erhalten. langt ſchleunige Bildung vou Hilfscomitss, die auch zugleich Der Dampfer Anna ae Danzig mit Getreide 
— [Bofvertrag mit Amerika.] Die Verband. ſich auf die Noth des Winters rüſten müßten, die Aufſtellung nach Amſterdam iſt mit gebrochener Achſe Peg" in Sredrils⸗ 
—.— ch vie mr einem en, er = red — A in ge und Woarenkänfern. Ein havn angekommen. 2 
der Vereinigten Staaten von Nordamerikg über Erleichte⸗ r Auswarderungszwecke beſtehendes Comits ſammelt Bei⸗ Verantwortlicher Nedacleur: B. N Te Dana 
rurgen betreffs der Port geführt worden find, haben nach der träge, um einen Theil der Arbeitsloſen 9 den Verantwortlicher Mebacleur: B. NI ert in ag. 


Nieren 


— —¼—ð—— 


Kreuzztg. ihren Aöſchluß in einem Verirage gefunden. Vereinigten Staaten und Auſtralſen auswandern zu laſſen. me meteorologiiche Depeſchen dom 27. Septbr. 
Nach andern Nachrichten wird in Folge dieſes Vertrags das In der urch wird sorgefchlagen, da feter Pauper * —.— 6 Memel 4,1 % NO ſchwach heller. 
Porto über Hamburg und Bremen von 6 auf 4, über Enge hauſe dem Lande jährlich 18 Lfltr. koſte, ſolle man lieber eine 7 Königsberg 842,1 2,3 N ſckwach wolkig. 
land von 12 auf 6 Mr ermäßigt; auch wird ein ſechemal ſolche Summe auf je einen Auswanderer verwenden. Es 7 Cale 323 5,1 N 1 bedeckt. 
wöchentlich flattfindender Abgang des „Geſchloſſenen preu komme billiger und helfe weiter, als alles Wirken von 18 3402 09 3 müßt 1 heiter. 
sen SBrieffedes (Prussien Closed mail) in Ausſicht Comes für zeitweiſe Almoſen. ee 222 9 en 
A * [Ueb ertritte zur römiſchen Kirche.] Das 6 Berlin 3429 42 1 ſchwach ſtark Nebel. 
* [Die Frage wegen Aufbebung der Schuld „Weelly Regiſter“, ein katholiſches Blatt, meldet den Ueber⸗ 7 Köln 339.6 47 ND ſchwach f. beiter 
ft] wird bald wieder in den Vordergrund treten. Als die tritt von vier Damen aus den höchſten Familien zur römi⸗ 7 Flensburg 343.0 5.4 S mäßig bedeckt. 
egenbeit im Abgeordnetenbauſe jängft zur Sprache kam, ſchen Kirche und fügt die Verſicherung hinzu, daß nie zuvor 7 8 337.2 46 SW ſchwach heiter 
1 Stodhelm 34% 25 NNW ſchwach bedeckt. 


bunte der Commiſſar des Juſtiz-Miniſters, daß der Aufhe⸗ die Bewegung „zu Gunſten Roms“ eine ſo allgemeine ge⸗ 
webe dis Perſonal⸗Arreſtes vorerſt nicht näher geireten weſen, wie 7 letzt in England. 0 8 8 6 Helder 342.7 7 S f. ſchwach bewölkt. 
noch Krane, weil die meiſten Staaten jenes Zwangs mittel Frankreich. Paris. [Gäſte zum feierlichen Für Fran Tröder in Zlgankenderg find ferner eingegangen: von 
behalten. Seitdem iſt aber Frankreich mit der Auf⸗ Schluß der Ausſtellung.] Die „Opinione Nationale” N 100 Re: EB 10 Gr; im Ganzen bei nnd 10 % 17 
ſelbſt Spaargegangen, Belgien nahe daran, es zu thun, und ſpricht davon, daß der Kaiſer Napoleon durch ein fehr freund — 2 An ut 1 und Hrn. Hoffmann find einge · 
— y and auf dem Wege der Abſchaffung. Preußen ſchaftliches, eigenhändiges Schreiben den König Victor a 1 . x 5 ee G. 5 Ga, 8 Fu un · 
ordnung für ddentſ e Bund werden vor Erlaß der Proceß-. Emanuel eingeladen babe, an den Feſtlichleiten Theil zu S. 5 Fr, ungenaunt 10 he er 5 . ein Sch. 
abe Sani dart che Rechtsſtreitigkeiten mit der Aufhebung nehmen, welche der Schluß der Ausſtellung herbeiführen ler 10 Gr; zuſammen 6 5 95 ; 2 
w ch vorgehen. (K. Z.) wird. Die Königin Victoria ſei gleichfalls dazu eingeladen ie Expedition dieſer Ztg. 


Bekanutmachung. 
Sowohl die am 1. October cr. fällig ge⸗ 
wordenen halbjährlichen Zinſen von den Danzi⸗ 
ger Stadt, Obligationen des Jahres 1850, als 
auch die bis jetzt nicht erhobenen äinfen derſelben 
Obligationen für frühere Termine können vom 
3. October er. ab, an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden auf der Kämmerei⸗ afe gegen 
Einlieferung der betreffenden Coupons in Empfang 
genommen werden. (7505) 
Danzig, den 20. September 1867, 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 19. Juni 1867, 

Das den Carl Friedrich und Catharina 
entine geb. Schoennagel⸗Wilm'ſchen 
Jr 6 dest dopalfeten⸗ Buchs, en 
5 * A e 
6137 3. 11 Ur 5 4 zufolge — 8 
ee in der Retziſtratur V. einzuſehenden 
„ fo 


am 30. Januar 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Hofbeſizer Johaun Neumann aus 

Langenau, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3183) 

Bekanntmachung. 

Bei der am 27. April d. J. erfolgten Aus⸗ 
looſung von Danziger Kreis⸗Obligationen zum 
Zwecke der Amortisation find gezogen worden 
von den Kreis⸗Obligationen 1. Emiſſion: 
Litt. A über 500 Thlr. No. 19, 


R s 13, 
„ O 100 31 % 8 49, 
D 48 u. 57. 


2 50 2 * u. . 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 
—.— mit der Aufforderung getündigt, die 
entſprechende Capital⸗Abfindung vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab, bei der hieſigen Kreis Communal⸗ 
Kaſſe gegen 3 der Kreis⸗Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 

Empfang vi nehmen. 5 
Danzig, den 12. Mai 1867. (1641) 

Die ſtändiſche Kreischauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 
8. A.: 
Der Landrath 
v. Brandt. 


Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Moſes Danziger iſt durch 
Accord beendigt. 7530) 

Koni den 20. September 1867. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


* dem Concurſe über das Vermögen des Fa⸗ 
brikbeſitzers Julius Dähling in Pußig 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concürsgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 28. 
October er., einſchließlich bet uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 20. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsrath Polko 
im Verhandlungszimmer No. 1 des 1 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


beizufügen. i v 

eder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aeten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte 8 Steivert und 
Rechts⸗Anwalt Grolp zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. (7522) 

en Weſtpr, den 16. Septbr. 1867. 

öͤnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
Conitz, den 16. April 1867. 

Die den Ludwig Betbge’icen Eheleuten 
gehörig geweſenen, dem Rentier v. Wrichen 
adjudicirten Grundſtücke 8 

5 Nr. 8, abgeſchätzt auf 9600 % 

Koſſabude Nr. 13, abgeſchatzt auf 6270 %, 
Koſſabude Nr. 14, abgeſchätzt auf 9570 % 
zufolge der 2 000 Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
engen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape. 

ollen am 


11. November 1867, 


Vormittags, . 

an 5 9 8 Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
ee Mühlen⸗Controleur Auguſt Gras 

bowski, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubba ations⸗Gerichte 
anzumelden. (1064) _ 
ur diesjährigen Kölner Dom: 
Loo ſe lan Lender Thaler 
25,000, 9545 5000, 2000, 1000, 500 2c. 


u einem aler pro Stück zu haben in 
ber Erpeb. der Danz. Sig. 


ie en Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 


aſchinen zu empfehlen und zwar: 
J). ihre or 
ſchmiedeeiſernen 


„) ihre Dampfdre 
zum Preiſe von 400 Thlr. 


"le en 101 rg, 828 Br ef 
erdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder feitit den Go 
nen mit halber, vollſtändiger o ggg 


efertigten und N 
el; 
ohne Neigung bis 


J) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten A zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober: 
oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit e Leiſtungsfähigkeit; 
* 


ihre Holzſchneidemühlen und 
6) ihre G i 
walzen, Dampfapparate ꝛc.; 


zbearbeitungsmaſchinen mit Dampfbetrieb; 


etreidereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Schollenbrecher, Ningel⸗ 


7) ihre Einrichtungen zu Hand: und Dampfbrennereien nach d t 5 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Aorta algen, Malzwalzen, Käbimafcnen, en = 


Kartoffelwaſchmaſchinen, Glevatoren, 


80 
ae neuer Conſtruckion; 


Pumpen ıc. 


ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfaunen, Kühlſchiffe und ihre 


ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; l 
re Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiebeeilenarbeiten ; 


und Tiſche, ( 


10 

105 re Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenſter, Gartenbänke 
rabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, 5 

Die Fabrikation iſt durch die vortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen und die 


nbuchfen ꝛc. ꝛc. 
e höchſte Arbeits- 


theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 


züglicher Arbeit zu ſtellen. 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 


(2934) 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weftpreußen. 


EN Bekanntmachung. 
In der Sanitätsrath Dr. Schultzen'ſchen 
Concuürsſache iſt der Reſtaurateur Auguſt Groth 
hier — definitiven Verwalter beſtellt worden. 
auenburg in Pommern, den 21. Sep⸗ 
tember 1867. ; . 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
I Aubtbeilung. (7568) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
den 18. Juni 1867. 

Das dem Gutsbeſißer Wilhelm Thüm⸗ 
mel jetzt zur Wilhelm Thümmelſſchen Con: 
schr auf 48 00h. . 3 e d, sufolge ber 

N 2 „ zufo 
nebſt Hypothekenſchein sub. Webingungen An der 
Regiſtratur einzuſehevden Taxe, fo 
am 9. Januar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: der Rittergutsbeſitzer Roderich 
v. Node und die Marianna Kasprowska, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 3264) 


ENT BEER BREUER 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt W.⸗Pr., 
den 15. September 1867. 


Das den Gutsbeſitzer Heinrich Albert 


und Albertine Pieper'ſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige adelige Gutsantheil Lebno No. 132 Littr. a, 
abgeſchätzt auf 32,903 % 21 J 6 A, zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur 13. Wat Taxe, ſoll 
am 13. Mai 1868, 
Vormittags 11 2 7 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Glänbiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations ae 


anzumelden, 2 ) 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt W|Pr., 
Neuſtadt, den 8. Auguſt 1867. 

Das den Gutsbeſitzer Amort'ſchen Che: 
leuten gehörige Grundſtuͤck Dembogorsz No. 
20, abgeichäht auf 40,839 % 25 % 5 K, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Negillratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 1. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (5330) 
In dem Concurſe über das Vermögen des Holz⸗ 

händlers Lorenz Prinz zu Bienkowko wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger ie wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits daten ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. 
October er. einschließlich bei uns ſchriftli 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
ur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten zen angemeldeten Forderungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 

den 11. November cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Chomſe 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Ger ſchts⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach 8 dieſes 
rmins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Aecord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 An bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte. eh ee oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten ee beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Preuſchoff, 

ſtiz⸗Rath Knorr und Juſtiz⸗Rath Schmidt 
ieſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. (7491) 
Culm, den 24. September 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


un —  ——— —— —œñ6äF— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 18. September 1867. 

Das den Auguſt Tramnitz ſchen Eheleuten 
gehörige Schulzengrundſtück Klobezyn No. 20, 
abgeſchätzt auf 10,106 Az. 15 , zufolge der 
nebft Hypothetenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. April 1868, 
e 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (7461 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Thorn, 
den 5. Juli 1867. 

Das den Johaun und Marianna Le⸗ 
wandowski'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ftüd Bielsk No. 2, von etwa 130 Morgen 
138 QRuthen, abgeſchätzt auf 6135 % 11 4 
8 K. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 2 
| am 13. März 1868, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationg Berichte 
anzumelden. (5467) 
Aerztlich empfohlene Heilnah⸗ 
rungsmittel, ſowohl zur Unter⸗ 
ſtützung der Kuren als zu ſelbſt⸗ 


ſtändigem Gebrauch. 

Die Beſeitigung der Hals, Bruſt⸗ und 
Lungenleiden, Hämorrhoiden, Magenkrampf ie. 
bewirken das Hoff'ihe Malzextract⸗Geſund⸗ 
heitsbier, die Dralgpehmbieltächocolabe und 
die ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons (ef. Be: 


richte von zahlloſen Aerzten, mehreren hundert 
Lazarethen ꝛc, welche bei Empfeblung von 
Heilnahrun smitteln maßgebend ind). Beweis⸗ 
ſchreiben: Herrn Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1. „Schadewald, 29 
Mai 1867. Ibre Bruſtmalzbonbons haben 
mir gegen meinen Halslatarrh ſehr gut 
gethan. Deshalb x” Bielefeld, Guts⸗ 
befiger. — „Senden Sie mir von Ihrer 
vorzüglichen Hoff ſchen Malz⸗Geſundheits⸗ 
chocolade.“ Gräfin Sickingen in Icchl. 
(Ungemein viele Veſtellungen nach den Bä⸗ 
dern gehen tagtäglich ein, weil die Aerzte 
die Verbindung der vorzüglichſten Diät mit 
den Bad kuren verlangen.) — Bei einer mir 
ſehr tbeuren Perſon, deren Leben ernſtlich 
bedroht iſt, bringe ich Ihr Malz⸗Extract in 
Anwendung; es wird bei ihr ausg⸗zeichnet 
wirken u. ſ. w. Dr. O. Dammert in Gr. 
Glogau (aus früherer Zeit). 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 


| 
Re Malz: Fabrſkaten hallen ſtets 
ager: (5456) 
Die General-Niederlage bei A. Faſt, Lan: 


markt No. 34. 8 E. Goff * 
d. Portechalſengaff BR, Ro, m % d 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 

TT U BE U 

Alois Stuchlik, Prag, 

Spedition — Commiſſion — Incaſſo 

Die Brenner⸗Bahn wurde am 21. Auguſt 
er. dem Verkehr übergeben; bei dieſer Gelegen⸗ 
heit beehre ich mich, meine Vermittelung allen 

Herren Geſchäftsfreunden zu offericen., (7525 

Auch effectuire ich Incaſſi⸗Aufträge auf 
inländiſche Plätze prompt und gegen mäßigſte 

Provifion. _ 


Avis. 


gan die ergebene Anzeige, daß ich auf 
den Wunſch meiner Mitbürger in Conitz ein 
Uhren⸗Verkaufs⸗ und Reparatur⸗Geſchäft 
eröffnet habe. ; 
8 Lager von Wand⸗ und Taſchenuhren 
in den allerneueſten Muſtern und zu den 11 
Preiſen. „„ 17080) 
Reparaturen jeder Art unter Ijähriger Garantie. 
ſeahafß nach außerhalb werden ſchnell und 
ewiſſenhaft effectuirt. 
e Hellmuth Baltzer, 
Uhrmacher in ons (Abeitpreußen). 
Ein Horndrechslergeſell findet gute und dau⸗ 
K => Beſchäftigung bei einem Bernftein: 
drechsler. Adr. werden unter No. 7565 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


u gleicher Zeit empfehle mein | MEERES 


ORTE EEE 
Lampen, 
Laternen, 


Kronleuchter. 
Einrichtungen 
wie Umänderungen und 
Reparaturen bei 
allen nur vor- 

kommenden 
Lampen werden 
aufs beste aus- 

geführt 
C. Gutermuth, 


— Langenmarkt 26. 
Langebrücke No. 11, 
zwiſchen Bropbänken⸗ und Frauenthor. 
Havanna: Yara:Cigarren feinfter 

Qualität Mille 20 Re 
Havanna: Cigarren mit Ambalema⸗ 


Deckblatt von piquantem Geruch, mildem 
Geſchmack a 107 . duc, 306 
Langebrücke No. 11. Hermann Ro venhagen 


Enoliſch⸗ und deutſche Strick⸗ 
‚wollen, weiß, ſchwarz, couleurt, 
melirt, rayse und ombree, in gro 
Auswahl, empfiehlt zu billigſt g. 


4 
ell⸗ 
ten Preiſen, nur in Zollge wicht 
ausgewogen. 7447) 


. „v. Kampen, 
Kalkgaſſe No. 6, am Jacobsthor. 


Beachtenswerth. 


Die echte Schweizer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz, ein 
vortreffliches Magen und Stärkungsmittel, analy⸗ 
ſirt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ 
niſchen Bureau in Breslau, iſt ſtets vorräthig 
bei Herrn Julius Winkler in Breslau 


(General:Depöt für ganz Europa) (54400 
es in ection des rinkwaſſers 
Wasser-Filtrir-A pparate 
zum Reinigen und Trinkbarmachen des ſchlechten 


Waſſers von 1 bis 85 , empfiehlt (7564) 
C. Gutermuth, 

theer, Chamottſteinen in veri 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., C. 

liſchem Steinkohlenpech tien 
engliſchem Steinkohlenpech, engli 
ſchiefer, Schieferplatten, as Sbaltirten feu 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tüden, engliſchen glaſtrten T 3 ol 


Langenmarkt No. 26. 
ein in er von 1 f 
Portland » Cement Fehl. 
ied 

l am 
franzöſiſchem und bannöverifhem 
ren Dachpappen, engliſchem Pateut⸗As⸗ 
ändiſchem Pfeiſenthon, Almeroder on, 


ta 
Ee, in London, engliſchem 5 
it enen Mar- 
natieliöen 
Asphalt in Pulver und Broden, 
e gepreßten Blei: Möhren, 


Y, 


Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas» 
Da pfannen, leit blen 1b. g ehle zur 
gütigen Benutzung. ö 


E. A. Lindenberg. 


Haolanziſce Dachpfannen, seite as. 
phaltirte Dach pappen, Mauerfteine, 
friſchen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliches Steinkohlen⸗Pech, 
Asphalt, engtiige Chamottſteine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Ber 
nutzung (1315) 
Danzi Si we b No. 35, 
opfen . 35, 
a Neufahrn er, Dane Ro, 13. 
Ein gut dreſſirter Windhund } verkaufen Spei⸗ 
cherinſel, Judengaſſe No. 4. (7566) 
ehn Stück recht fette Ochſen find in 
Zechern bei Heilsberg, vom Bahn 
hof Schlobitten 5 Meilen entfernt, zu 
verkaufen. 7424 


500 Etr. geſunde gehackte Borke 1 
billig zu verkaufen bei M. Caſſel 
in Lauenburg iP. 415) 


Ein Deconomies&leve 


kann in meine Wirthſchaft zum 1. October d. J. 
eintreten. Perſönliche Vorſtellung iſt Bedingung. 
Woynowo bei Brombe 


berg. 
700] . F. eee 


Loge „Eugenia“. 


Die auf den 28. d. Me. ange. 
ſetzte Liedertafel findet nicht ſtatt. 
Der Vorstand: 


entler ſche Leihbibliothek, 
15 78 25 1 15 

rtdauernd mi neueſten Werken verſehen 

ort elt ſich einem geehrten Publikum zu is 
reichem Abonnement. & 

Ein: Belohnung demjenigen, welcher mir den 

Einſender der Annonce im „Danz. Int Bl.” 

vom 16. d. M., in Bezug meines Sohnes Alois 
nachweiſt. O. Wens 


C. 
Drud und Verlag von 4. W. Hajemann 
in Danzig. 


